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Die Coleopteren-Fauna in Forsten mit Fremdländeranbau und 
heimischen Baumarten (1990 bis 1994) 

WOLFGANG KOLBE 
Mit 3 Tabellen 

Kurzfassung: 

Die Käfer in vier Ca. 30jährigen Biotopen des Staatsforstes Burgholz in Wuppertal (NRW, Bundesrepu- 
blik Deutschland) wurden über einen Fangzeitraum von vier Jahren mit Hilfe von Boden-Photoeklektoren 
erfaßt. Jährlich wurden die ~angautomiten einmal umgesetzt, so daß der Gesamtfangzeitraum vom 
26.03.1990 bis 08.03.1994 in vier Abschnitte gegliedert worden ist. Die Untersuchungen ergaben eine 
Gesamtausbeute von 281 Coleopteren-Species. Dabei lieferten die einzelnen Biotope folgenden Arten- 
zahlen: Exoten-Mischwald 150, Thujaplicata-Monokultur 129, Fagus sylvatica-Forst 146 und Picea 
abies-Bestand 144. Die Ergebnisse werden aus der Sicht des Einflusses des Fremdländeranbaus auf die 
Kiferzusammensetzung diskutiert. Darüber hinaus werden das Artenspektrum und die zugehörigen 
Individuenzahlen am Beispiel der Curculionidae, Scolytidae, Rhizophagidae und Staphylinidae U. a. 
aus forstwirtschaftlicher Sicht erörtert 

Abstract 

During a period of four years (1990-03-26 to 1994-03-08) the coleopteran fauna from four biotopes 
within the Burgholz State Forest in Wuppertal (Northrhine-Westphalia, Germany) has been investigated 
by using ground photoeclectors. It includes a total number of 281 species. The number of species of 
these researches within each single biotope is as follows: 150 species in an exotic mixed forest, 129 in 
a monoculture of Thujaplicata, 146 in a forest of Fagus sylvatica and 144 in a forest of Picea abies. 
The composition of species and the number of caught individuals are discussed with respect to matters 
of exotic cultivation and forestry. 

1. Einleitung 

Der Staatsforst Burgholz in Wuppertal und Solingen ist U. a. ein Versuchsrevier für 
den Anbau fremdländischer Gehölze. Zur Erfassung der Arthropoden-Fauna in Be- 
ständen mit Fremdländeranbau und heimischen Baumarten wurden Fänge über ei- 
nen Gesamtzeitraum von vier Jahren (März 1990 bis März 1994) durchgeführt. Teil- 
ergebnisse zur ermittelten Coleopteren-Fauna sind bereits publiziert (KOLBE 199 1 ,  
1992, 1993, 1994, 1995). In der vorliegenden Arbeit werden eine Gesamtübersicht 
des coleopterologischen Artenspektrums und eine erste abschließende Bewertung 
der einschlägigen Fänge gegeben. 



2. Untersuchungsgebiete und Methode 

Vier etwa 30jährige Aufforstungen des Staatsforstes Burgholz in Wuppertal (NRW) 
wurden für die Untersuchungen ausgewählt: 1. ein Exoten-Mischwald mit Thuja 
plicata (40%), Picea omorica (30%), Abies concolor (20%), Sequoiadendron 
giganteum (1 0%) und vereinzelten Exemplaren von Abies grandis und Abies nobilis, 
2. eine Thuja plicata-, 3. eine Fagus sylvatica- und 4. eine Picea abies-Monokultur. 

In jedem Biotop wurden 5 Boden-Photoeklektoren nach FUNKE (1971) von 0,5 mZ 
Grundfläche für jeweils ein Fangjahr als Dauersteher aufgestellt. Durch den jährli- 
chen Wechsel ergaben sich folgende Aufstellungszeiträume: 26.03.1990 bis 
18.03.1991, 18.03.1991 bis 16.03.1992, 16.03.1992 bis23.03.1993 und23.03.1993 
bis 08.03.1994. Beim Umsetzen wurden die Eklektoren in den einzelnen Biotopen 
im allgemeinen jeweils um etwa 10 m vom alten Standort entfernt neu postiert. - Als 
Fangflüssigkeit dienten eine gesättigte Picrinsäurelösung und Aqua dest. im Ver- 
hältnis 2:3. Die Kopfdosen und Bodenfallen wurden im Sommerhalbjahr wöchent- 
lich und im Winterhalbjahr - so es die Witterung zuließ - 14tägig geleert. Ausfuhrli- 
chere Informationen zu den Untersuchungsgebieten und der Methode finden sich 
bei KOLBE 199 1. 

Determinationshilfen gaben die Herren B. FRANZEN, C. JOHNSON, K. KOCH, F. 
KÖHLER, J. VOGEL und T. WAGNER. Frau Maria GRÜTZNER war in vielfälti- 
ger Weise an der Bearbeitung der Ergebnisse beteiligt. Die Herren P. KUHNA, J. 
von BRONEWSKI und mehrere Zivildienstleistende des Garten- und Forstamtes 
der Stadt Wuppertal waren an der Aufstellung und Wartung der Eklektoren beteiligt. 
Allen Genannten gilt mein herzlicher Dank für Ihre Mithilfe. - R. HASSEL und H. 
DAUTZENBERG (Forstamt Mettmann) danke ich für die großzügige Hilfestellung 
bei der Auswahl und Sicherung der Biotope, sowie bei der Vorbereitung und Durch- 
führung diverser erforderlicher Aktivitäten vor Ort. 

3. Die Ergebnisse und ihre Diskussion 

3.1 Das Coleopteren-Artenspektrum und seine Verteilung auf die Untersuchungs- 
gebiete 

Das Gesamtartenspektrum an Käfern ist in der Tab. 1 nach Fangjahren und Biotopen 
getrennt zusammengestellt. Insgesamt konnten 281 Coleopteren-Species erfaßt wer- 
den. Mit 150 Species lieferte der Exoten-Mischwald in den vier Fangiahren die höchste 
Artenzahl. Es folgen derFagus sylvatica-Forst mit 146 und derPicea abies-Bestand 
mit 144 Arten. Aus dem Thujaplicata-Forst konnten 129 Käferarten registriert wer- 
den. 
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Tab. 1 : Gesamtübersicht des Artenspektmms der erfaßten Käfer in den vier untersuchten Waldbeständen während des Fangzeitraumes von 1990 bis 1994. 
Methode: Boden-Photoeklektor. 



Bemerkenswertenveise zeigt sich bei einem Gesamtvergleich, trotz der immerhin 
vierjährigen Untersuchungsdauer, daß nur 53 Kaferarten (=18,9%) in allen vier Bio- 
topen angetroffen worden sind; davon vier in jedem Jahr. Hier handelt es sich um 
Eusphalerum abdominale, Plectophloeusjscheri, Athous subfuscus und Rhizophagus 
dispar: Aus trophischer Sicht sind Plectophloeus jscheri und Rhizophagus dispar 
spezialisierte Prädatoren; ersterer als Milbenfresser, letzterer als Borkenkäferfeind. 
Bei dem SchnellkäferAthous subfuscus, der in Buchenwäldern des Solling eine mitt- 
lere Larvenzeit von 6 Jahren hat, ist die Larve pantophag und durch ihr breites 
Nahrungsspektium bei ausreichender Abundanz ein idealer Regulator in den ver- 
schiedenen trophic levels (STREY 1972). Eusphalerum abdominale gehört zu den 
wenigen Staphylinidenspecies, die phytophag sind; die Imagines ernähren sich von 
Blütenteilen. 

Auffallend hoch ist der Anteil jener Käferarten, die - trotz des vierjahrigen Erfassungs- 
zeitraumes - ausschließlich in einem Biotop angetroffen wurden. Im Buchenforst 
konnten 37, im Exoten-Mischwald 36, im Thuja-Bestand 3 1 und unter Fichten 28 
Species ermittelt werden, die nur jeweils hier registriert wurden. Dies bedeutet, daß 
fast die Hälfte des Coleopteren-Artenspektrums (47,7%) nur in einem der vier 
Untersuchungsgebiete festgestellt wurde. Dieses Resultat Iäßt darauf schließen, daß 
im Bereich der abiotischen undIoder biotischen Gegebenheiten wesentliche Unter- 
schiede in den vier vergleichend untersuchten Forsten vorliegen. Sicher spielt der 
trophische Faktor - zumindest bei den Phytophagen - dabei eine besonders wichtige 
Rolle. 

Berücksichtigt man zusätzlich die 5 gleichzeitig nur in den beiden Fremdländer- 
beständen angetroffenen Species, so lieferten die beiden Forsten mit Fremdländer- 
anbau etwa ein Viertel des erfaßten Artenspektrums (25,5%), das in den Forsten mit 
heimischen Gehölzen fehlte. Etwa in gleicher Höhe (27,0%) liegt das Artenspektrum, 
welches ausschließlich im Buchen undIoder Fichtenbestand festzustellen war. 

3.2 Die Coleopteren-Abundanz und ihre Verteilung auf die Untersuchungsgebiete 

Da die Fänge mit Boden-Photoeklektoren von je 0,5 m2 Grundfläche durchgefuhrt 
worden sind, kann mit der Auszählung der erfaßten Käfer auch die Individuendichte 
oder Abundanz ermittelt werden. Dabei handelt es sich verständlichenveise nicht 
um die tatsächliche Individuendichte, sondern um die apparente Abundanz, d. h. die 
mit der angewandten Methode festgestellte Dichte. Zusätzlich ist bei dem Einsatz 
stationärer Fallen zu berücksichtigen, daß das Ergebnis auch von der lokomotori- 
schen Aktivität - der Aktivitätsdichte - der Arten abhängig ist. 



Die Zusammenfassung der in den vier Fangjahren ermittelten Käferindividuen er- 
gibt folgende Ergebnisse aus den Untersuchungsgebieten: 558,O Ind/m2 im Exoten- 
Mischwald, 632,4 Ind/m2 im Lebensbaum-Forst, 725,6 unter Buchen und 609,6 un- 
ter Fichten. Setzt man das Endresultat der Picea abies-Abundanz gleich 100%, so 
weichen die beiden Aufforstungen mit fremdländischen Nadelgehölzen nur relativ 
wenig von diesem Vergleichswert ab: Thujaplicata +3,7% und der Exoten-Misch- 
wald -8,5%. Dabei zeigt sich jedoch der Trend, daß die Phytophagen unter den fremd- 
ländischen Nadelgehölzen - z.B. Curculioniden und Scolytiden - auffallend niedrige 
Abundanzen aufweisen. 

Bei der Auszählung der erfaßten Individuen konnten 2 1 Species ermittelt werden, 
die in mindestens einem Fangjahr mehr als 10 Ind/mz in einem oder mehreren der 
erfaßten Bestände erbrachten (Tab. 2). 

Tab. 2: Übersicht jener Coleopteren-Species, die in mindestens einem Fangjahr mehr als 10 Ind/mz in 
einzelnen Waldbeständen lieferten. 

Die Tab. 2 zeigt, daß aus dem Coniferen-Mischwald 4, dem Lebensbaum-Bestand 
5, der Buchenanpflanzung 7 und im Fichten-Forst 9 Species dieser Kategorie mit 
hoher Abundanz zuzuordnen waren. Außerdem zeigt diese Tabelle, daß 18 der 2 1 
aufgeführten Arten - das entspricht 85,7% - ausschließlich in einem Biotop ange- 
troffen wurden. Nur Dienerella elongata ist in den 3 Coniferen-Beständen gleich- 



zeitig mit > 10 Ind/mz nachgewiesen worden. Diese allgemein häufige Species ist 
mycetophag und in Baummulm und -strünken anzutreffen. - Die höchsten Abundanz- 
werte IiefertenRhizophagus dispar mit 127,6 Ind/m2 im Thuja-Bestand, Barypeithes 
araneiformis mit 62,4 Ind/m2 unter Buchen und wiederum Rhizophagus dispar mit 
50,O Ind/m2 im Exoten-Mischwald. 

3.3 Vergleich forstwirtschaftlich bedeutender Käferfamilien 

Von den insgesamt 36 nachgewiesenen Käferfamilien wurden vier zur detaillierten 
Bearbeitung exemplarisch ausgewählt. Dabei steht der forstökologische Aspekt im 
Mittelpunkt. Es handelt sich um die phytophagen Rüsselkäfer (Curculionidae) und 
Borkenkäfer (Scolytidae) und die zu den Prädatoren gehörenden Rindenglanzkäfer 
(Rhizophagidae) und Kurzflügler (Staphylinidae). Über die ersten drei Fangjahre 
wurde bereits berichtet (KOLBE 1992 & 1995). Durch die Gesamtauswertung von 
vier Fangjahren kann hier eine abschließende Betrachtung erfolgen. 

Ein relativ hoher Anteil der erfaßten Rüsselkäfer gehört bei Tendenz zur Massen- 
vermehrung zu den potentiellen Schädlingen in mitteleuropäischen Forsten 
(SCHWENKE 1974). Die Tab. 3 zeigt bei den Curculioniden, daß das Gesamtarten- 
spektrum in den Untersuchungsgebieten relativ gleichmäßig verteilt ist. Im Gegen- 
satz dazu ist jedoch die Abundanz in den Fremdländerbeständen eindeutig gegen- 
über den Forsten mit heimischen Gehölzen erniedrigt. Im Vergleich zum Fichten- 
forst beträgt der Anteil der Abundanz in dem Exoten-Mischwald 38% und in dem 
Thuja-Bestand 34,1%. Die einschlägigen Werte gegenüber der Buchenanpflanzung 
liegen noch merklich niedriger: 32,1% im Exoten-Mischwald und 28,8% im Thuja- 
Forst. Diese Resultate - über 4 Jahre ermittelt - zeigen, daß bei gleichbleibendem 
Artenbestand die Individuendichte der Rüsselkäfer in den Fremdländergehölzen ge- 
genüber den heimischen Beständen auffallend erniedrigt sind. 

Das vergleichende Borkenkaferspektrum zeigt, die Arten betreffend, den höchsten 
Anteil im Exoten-Mischwald, den niedrigsten Wert im Thuja-Bestand (Tab. 3). Den- 
noch lieferten auch hier die Gesamtabundanzwerte der fremdländischen Coniferen- 
Bestände - wie bei den Rüsselkäfern - merklich niedrigere Ergebnisse als unter hei- 
mischen Fichten. So lieferten der Exoten-Mischwald 44,6% und der Lebensbaum- 
Forst 13,9% des Resultates aus dem Picea-Bestand. Noch extremer sind die Werte 
beim Vergleich mit den Ergebnissen unter Buchen: 18,7% im Exoten-Mischwald 
und 5,8% im Thuja-Forst. Die Schlußfolgerung dieser vierjährigen Ergebnisse sind 
eindeutig. Es bestand keinerlei Ansatz für eine Gradation von Borkenkäfern in den 
fremdländischen Coniferenbeständen während des gesamten Untersuchungs- 
zeitraumes. 



Tab. 3 : Das Artenspektrum und die Abundanzwerte für die Gesamtheit der Rüsselkäfer (Curculionidae), 
Borkenkäfer (Scolytidae), Rindenglanzkäfer (Rhizophagidae) und Kurzflügler (Staphylinidae) 
in den vier Biotopen des Burgholz, aufgeschlüsselt nach den Fangjahren. Methode: Boden- 
Fhotoeklektor. 



Die Rindenglanzkäfer (Rhizophagidae) gehören zu den natürlichen Freßfeinden der 
Borkenkäfer und sind deshalb erwünschte Regulatoren zur Eindämmung von 
Scolytiden-Gradationen. Die Tab. 3 zeigt für alle vier Untersuchungsgebiete jeweils 
sieben Species aus der Familie der Rhizophagiden. In auffallender Weise liegen hier 
die Abundanzwerte in den beiden Fremdländerbeständen um ein Mehrfaches höher 
als unter Fichten und Buchen. Im Vergleich zum Fichtenbestand konnten im Exoten- 
Mischwald 218,9% und im Thuja-Forst sogar 425,9% Rhizophagiden registriert 
werden. Bei einer Gegenüberstellung mit den Rhizophagiden des Buchenwaldes 
schneiden die Exoten-Forsten noch wesentlich besser ab. Hier kann die Frage ge- 
stellt werden, ob bereits eine natürliche Eindämmung der Borkenkäfer unter den 
speziellen Gegebenheiten der fremdländischen Coniferenbestände, U. a. durch die 
ausreichend vertretenen Rhizophagiden, gegeben ist. Vielleicht werden die einflie- 
genden Borkenkäfer in diesen Coniferen-Forsten auch eine besonders leichte Beute 
der Rindenglanzkäfer (s. a. KOLBE 1995). 

Die artenreiche Familie der Kurzflügler (Staphylinidae) ist zu einem sehr hohen 
Anteil den Prädatoren zuzuordnen. Zu ihnen gehören auch eine Reihe von 
Borkenkäfervertilgern. Als Ausnahme aus trophischer Sicht sei auf die bereits ge- 
nannte phytophage Gattung Eusphalerum hingewiesen. Das Gesamtartenspektrurn 
zeigt mit 59 Species den höchsten Wert im Fremdländer-Mischwald. Es folgen 
Buchenforst mit 54, Fichtenbestand mit 5 1 und Lebensbaum-Monokultur mit 48 
Species (Tab. 3). Die Abundanz läßt erkennen, daß bei einem Vergleichswert von 
122,4 Ind/mZ (= 100%) im Fichtenforst der Fremdländer-Mischwald ein leicht höhe- 
res Ergebnis von +2,3% und der Riesen-Lebensbaumforst eine erniedrigte Ausbeute 
von -20% erbrachte (Tab. 3). 

4. Schlußbemerkungen 

Die vorgelegten vergleichenden Untersuchungsergebnisse zu den Käfern in zusam- 
menhängenden Waldbeständen mit fremdländischen und heimischen Gehölzarten 
aus dem Staatsforst Burgholz in Wuppertal sind ein wichtiger Beitrag zur Versachli- 
chung der Diskussion um den Fremdländeranbau in Deutschland. 

Das über vier Jahre erfaßte Coleopteren-Artenspektrum lieferte 281 Species. Bei 
einem Vergleich der Resultate aus den Untersuchungsgebieten stellte der Fremd- 
länder-Mischwald mit 150 Species den höchsten Artenanteil und mit 558 Ind/mz die 
niedrigsten Abundanzwerte an Käfern. Der Lebensbaum-Forst steht mit 129 Species 
an letzter Stelle und bei einer Abundanz von 632,4 Ind/m2 an zweiter Stelle hinter 
dem Buchenforst. 



Auffallend hoch ist der Anteil an Käferarten, die ausschließlich in einem Biotop 
angetroffen wurden (47,7%): 68 Species in jeweils nur einem der beiden Fremd- 
länderbestände und 65 Arten ausschließlich unter Buchen oder Fichten. Dieses Er- 
gebnis läßt auf merkliche Unterschiede in den biotischen undIoder abiotischen Ge- 
gebenheiten der Forsten schließen. 

Die niedrigen Abundanzwerte im Fremdländer-Mischbestand und Thuja-Forst sind 
z. T. auf die auffallend hohe Reduzierung der Borkenkäfer- und Rüsselkäferanteile 
zurückzuführen. Dieses Faktum wird zumindest von forstkundlicher Seite begrüßt 
werden, da hier eine Gefahrensminderung potentieller Forstschädlinge gegeben ist. 
- Auf der anderen Seite konnte in beiden Fremdländer-Beständen ein auffallend ho- 
her Anteil an Borkenkäferfeinden (GattungRhizophagus) registriert werden, der für 
eine Eindämmung von Borkenkäfergradationen von entscheidender Bedeutung sein 
kann. 
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